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OBSOLESZENZ
Der Begriff Obsoleszenz kommt vom lateinischen Wort «obsole-
scere» und bedeutet veraltet, kaputt oder nicht mehr brauchbar. 
Er bezeichnet die Abnutzung oder das Veralten von Alltagsge-
genständen. Insbesondere wird er auf technische Geräte ange-
wendet. Neben der natürlichen Abnutzung von Produkten gibt 
es die geplant herbeigeführte Obsoleszenz von Gegenständen.

GEPLANTE OBSOLESZENZ

Geplante Obsoleszenz deutet schon darauf hin, dass der Ge-
genstand nicht ohne Weiteres defekt wird oder veraltet, son-
dern dass der Verschleiss bereits bei der Produktion und beim 
Support der Produkte terminiert wird. Der Gegenstand soll in 
dem Sinne hergestellt und produziert werden, so dass er nach 
einer bestimmten Zeitspanne seine Funktionstüchtigkeit ver-
liert. Damit die Produkte nach einer gewissen Zeit Defekte auf-
weisen, verwenden die Hersteller gezielt Material oder Herstel-
lungstechniken, die das Produkt weniger langlebig machen und 
eine Reparatur erschweren. Der Grund für diese eingebauten 
Schwachstellen ist klar: Wenn Produkte kaputt gehen, kaufen 
Kundinnen und Kunden wieder neue Produkte.

Geplante Obsoleszenz kann in verschiedene Kategorien unter-
teilt werden. Je nach dem, auf welche Arten der Verschleiss der 
Produkte geplant wird, sind andere Kategorien sinnvoll. Im Fol-
genden werden gemäss dem Publizisten Vance Packard die be-
kanntesten Kategorien erörtert und anhand des Mobiltelefons 
beispielhaft erklärt. 

TECHNISCHE OBSOLESZENZ

Die technische Obsoleszenz bezeichnet den geplanten Ver-
schleiss technischer Komponenten von Produkten. So wird der 
Akku des Mobiltelefons mit der Zeit immer schwächer, bis er 
ganz versagt. Nun muss ein neuer Akku gekauft und eingesetzt 
werden. Wenn dies nicht niederschwellig möglich ist, dann kauft 
man vielleicht gleich ein neues Telefon. Ein weiteres Beispiel für 
technische Obsoleszenz ist die Abhängigkeit von Betriebssyste-
men. Apple beendet regelmässig den Support und die Aktuali-
sierung seiner alten Betriebssysteme, wenn es neuere auf den 
Markt bringt. Das führt dazu, dass die alten Iphones anfällig für 
Fehler werden. Zusätzlich gewährleistet Apple auch die Sicher-
heit solcher Geräte nicht mehr. Wenn eine Schwachstelle im Be-
triebssystem ausgenutzt werden kann, wird diese nicht mehr be-
hoben. Konkret heisst das: Auch wenn das Gerät eigentlich noch 
super funktionieren würde, ist es de facto unbrauchbar, da das 
Betriebssystem nicht mehr aktualisiert wird. So entscheidet Ap-
ple für die Nutzerinnen und Nutzer, wann sie sich ein neues Ge-
rät kaufen sollten.

Abb. 259 | Elektroschrott  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 260 | Beispiel für technische Obsoleszenz

Aufgabenstellung

Welche Auswirkungen hat die Weg-
werfgesellschaft auf unsere Um-
welt? 

Überlegt euch, welche Gegenstän-
de ihr im letzten halben Jahr wegge-
worfen habt und warum. Könnt ihr 
die Gegenstände den verschiedenen 
Obsoleszenzen zuweisen? Erstellt 
eine Liste dazu und vergleicht diese 
miteinander.
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Ein Produkt kann auch veralten, weil das Nachfolgemodell bes-
sere Funktionen aufweist als das Vorgängermodell. Ein Gerät, 
das 5G kompatibel ist, bietet eine schnellere Internetverbindung 
und Downloadgeschwindigkeit als ein Mobiltelefon mit 4G-Netz.

PSYCHOLOGISCHE OBSOLESZENZ

Wenn das Produkt zwar noch einwandfrei funktioniert, es aber 
ersetzt wird, weil es nicht mehr zeitgemäss oder modern ge-
nug ist, dann spricht man von der psychologischen Obsoleszenz. 

Man möchte beispielsweise ein neues Smartphone, weil das alte 
nicht mehr so modern aussieht und das neue Farbdesign der 
Nachfolgegeneration viel besser gefällt.

REPARIEREN STATT WEGWERFEN

Um der geplanten Obsoleszenz entgegenzuwirken, können Pro-
dukte repariert werden. Reparaturen sparen Material und Ener-
gie ein. Sie sind somit nachhaltig. So können alle einen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit und zum Schutz der Umwelt leisten. Zusätz-
lich ist es wichtig, dass die Hersteller ihre Produkte so herstel-
len, dass sie eine möglichst lange Lebensdauer haben und repa-
riert werden können bzw. reparierbar sind. Dazu existiert in der 
EU bereits eine Bestimmung, die regelt, dass Herstellerfirmen 
Ersatzteile sowie Werkzeuge für ihre Produkte für mindestens 
sieben Jahre anbieten müssen. In der Schweiz wird über solche 
Regelungen ebenfalls diskutiert, ein Gesetz konnte jedoch noch 
nicht beschlossen werden. 

REPAIR-CAFÉS IN DER SCHWEIZ

Mittlerweile gibt es viele Organisationen oder Vereine, die Re-
pair-Cafés anbieten, um Gegenstände zu reparieren. Dabei wird 
man von Experten fachgerecht unterstützt. Die Möglichkeiten 
sind dabei fast grenzenlos. Angefangen von Kleidungsstücken, 
die umgenäht oder geflickt werden, bis hin zu Haushaltsgerä-
ten, die einen technischen Defekt oder andere Schäden aufwei-
sen. Vieles kann repariert werden und muss nicht zwingend im 
Abfall landen.

Abb. 261 | Tastenhandys sind nicht mehr zeitge-
mäss. Beispiel für psychologische Obsoleszenz 

Abb. 262 | Reparieren statt wegwerfen Manna 
House»: Jeremy Levine Design, Glassell Park 
United States, 2014

Aufgabenstellung

Informiert euch auf der Webseite:  
https://repair-cafe.ch/de über die 
verschiedenen Angebote von Re-
pair-Cafés in der Schweiz. Gibt es 
in eurer Nähe auch ein Repair-Café, 
das ihr nutzen könnt?

Habt ihr etwas zuhause, das eine 
Reparatur benötigt? Besucht ein Re-
pair-Café, um dieses Gerät, Velo 
oder Kleidungsstück zu reparieren.
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